
Überblick
Das Schwingungsformen-Vergleichs-
Projekt dient der Analyse und dem Ver-
gleich von Schwingungsformen. Anwen-
der können beispielsweise Simula tionen 
mit realen Messungen vergleichen oder 
Bauteiländerungen beurteilen. 
Mit dem vom Projekt automatisch be-
stimmten MAC-Wert (Modal  Assurance 
Criterion) er halten Anwender sofort 
Infor mationen über die Ähnlichkeit 
von Schwingungsformen, womit sich 
beispielsweise die Qualität einer Si-
mulation beurteilen lässt. Eine Beson-
derheit ist das Element Gegliederte 
Schwingungsform-Tabelle, mit dem in 
beiden Betriebsarten (Dual und Einzel) 
alle ähnlichen Schwingungsformen 
zusammengefasst werden.
Um die MAC-Werte grafisch darzustel-
len, stehen individuell konfigurierbare 
3D-Säulendiagramme zur Verfügung. 
Dabei repräsentieren die Höhen der 
Säulen und deren Farben die MAC-
Werte. 
Mit der Animation können die ausge-
wählten Schwingungsformen visuell 
kon trolliert werden. Bei einem Vergleich 
von zwei Schwingungsformen lassen 
sich beide Animationen koppeln, wo-
bei Anwender unterschiedliche Phasen 
automatisch oder manuell korrigieren 
können.

ArtemiS suite  
Shape Comparison Module 
(Code 5041)
Erweiterungsmodul für das Analysieren 
und Vergleichen von Schwingungs-
formen
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 y Gruppierte Schwingungsform-Tabelle 
für das Detektieren ähnlicher oder 
gleicher Schwingungsformen

 y Individueller Gruppen-Schwellenwert 
einstellbar

Visueller Vergleich von Schwingungs 
formen (MACMatrix)

 y Darstellung der MAC-Werte von 
Schwingungsform-Tabellen als 3D-
Säulendiagramm oder 2D-Anzeige

 y MAC-Matrix zwischen A und B für 
das Darstellen einer gemeinsamen 
MAC-Matrix
Anwender können ähnliche oder 
gleiche Schwingungsformen und Ab-
hängigkeiten zwischen ihnen schnell 
finden (nur in der dualen Betriebsart 
verfügbar)

3DAnimationsDarstellung

 y Animieren der Schwingungsformen 
im Modell

 y Animations-Kopplung (Dual- und 
Single-Betriebsart)

 y Zoomen, Drehen und Kippen des 
Modells während der Animation 

 y Individuelles Regeln der Abspiel -
geschwindigkeit und der Skalierung 
der  Aus lenkung

Leistungsmerkmale

Anwendungen 

 y Analysieren und Vergleichen von 
Schwingungsformen

 y Detailliertes Betrachten einzelner 
Schwingungsformen

Unterstützte Dateien  

 y Schwingungsform-Tabellen  
aus Betriebsschwingungsanalysen-
Projekten (ASM 40) und Modal-
analyse-Projekten (ASM 42)

 y Punch-, ANSYS-, Abaqus-,  PERMAS-, 
UFF-Dateien, ME‘scope-Projekte

Benutzeroberfläche  

 y Übersichtliche Anordnung in der 
Benutzeroberfläche für maximale 
 Kontrolle und  Übersicht (Cockpit-
Feeling)

Detektion passender Schwingungs
formen (SchwingungsformTabelle)

 y Schwingungsform-Tabelle mit spe-
zifischen Informationen und auto-
matisch bestimmten MAC-Indizes 
(Modal Assurance Criterion)

 y Auswählen einer Referenz-Schwin-
gungsform zur automatischen Detek-
tion aller dazu passenden (ähnlichen 
oder gleichen) Schwingungsformen

 y Export der Ergebnisse als 
 - AVI (Video)
 - PowerPoint, PDF, Bild (PNG, JPEG, 

TIFF, GIF)

ArtemiS suite

ASM 41

DatenblattDatenblatt
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Schwingungsformen 
VergleichsProjekt 
Für die Optimierung von Bauteilen 
oder das Überprüfen von Simulatio-
nen im Vergleich zu realen Messungen 
müssen Schwingungsformen analysiert 
werden. 
Für eine Analyse wird der MAC-Wert 
herangezogen, der in Verbindung mit 
der Animation der Schwingungsform 
Informationen über Unterschiede und 
Ähnlichkeiten liefert. 

SchwingungsformTabelle mit  
MACIndex 
In der Schwingungsform-Tabelle er-
halten Anwender neben der Frequenz, 
dem MPC-Wert (Modal Phase Colli-
nearity) und der Dämpfung die MAC-
Werte, die oberhalb vom eingestellten 
Gruppen-Schwellenwert liegen. Dabei 
wird ein Kennwert zwischen 0 und 1 
berechnet, wobei ein MAC-Wert von 1 
sehr ähnlich und 0 sehr unähnlich be-
deutet. Alle Schwingungsformen, die 
ähnlich zur Referenz-Schwingungsform 
sind (Wert nahe 1), werden kenntlich 
gemacht.

MACMatrix (3DSäulendiagramm)
Das Säulendiagramm zeigt standard-
mäßig die MAC-Werte aller mögli-
chen Vergleiche zwischen den Schwin-
gungsformen an. Dabei werden die 
MAC-Werte über die Höhe der Säulen 
und deren Farbe repräsentiert. Über 
das Kontextmenü stehen verschiede-
ne Farb repräsentationen zur Auswahl, 
wobei die gewählte Farbskala an der 
rechten Seite angezeigt wird.

Für die Berechnung der MAC-Matrix 
zwischen beiden Schwingungsform-
Tabellen muss mindestens ein gemein-
samer Messpunkt in den Schwingungs-
form-Tabellen enthalten sein. 

3DAnimationsDarstellung
Die Animation zeigt das Schwingungs-
muster des Objekts und ermöglicht 
eine detailliertere Untersuchung. Zur 
Animation wird eine Sinusschwin-
gung verwendet, wobei sich die Be-
wegung jedes Messpunktes aus seiner 
 Amplitude und Phasenverschiebung 
bei der gewählten Frequenz ergibt. Die 
Abspielgeschwindigkeit und die Skalie-
rung der Auslenkung lassen sich indivi-
duell anpassen. 

Das Element MAC-Matrix zwischen A und B stellt bei einem Vergleich von zwei Schwingungsformen 
eine gemeinsame MAC-Matrix dar. Dafür muss mindestens ein gemeinsamer Messpunkt in beiden 
Schwingungsform-Tabellen enthalten sein.

Im Eigenschaften-Tool-Fenster können Anwender die Option Schwellenwert einblenden aktivieren. 
Dadurch wird der Gruppen-Schwellenwert als teiltransparente Ebene eingeblendet, wodurch eine 
optische Gruppierung relevanter MAC-Werte möglich wird. Optional steht eine 2D-Ansicht zur 
Verfügung.

Mittels der 3D-Animations-Darstellung können Anwender auswählen, wie die Daten visualisiert 
werden sollen. Mithilfe der beiden Skalen auf der linken und der rechten Seite können die Skalierung 
und die Farben individuell eingestellt werden. Zudem lässt sich der Verlauf der Bewegung jedes 
Messpunktes in Form eines verblassenden Schweifs visualisieren.
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Voraussetzungen: Dateien 
 y Schwingungsform-Tabellen (*.hstx) 

 y Betriebsschwingungsanalysen-
Projekte (*.hodsx) 

 y Modalanalyse-Projekte (*.hmdx)
 - Bei HSTX-, HODSX- und 

HMDX-Dateien muss 
die jeweils referenzierte 
Messpunktbibliothek am 
ursprünglichen Ort vorhanden 
sein. Sie wird benötigt, da 
sie die zu den Punktnummern 
gehörenden Koordinaten 
für die Darstellung und 
Animation als entsprechendes 
Dreidimensionales Modell 
enthält.

 y Punch-Datei (*.pch) 

 y ANSYS-Datei (*.out)

 y Abaqus-Datei (*.dat)
 - Zum Erzeugen einer kompatiblen 

DAT-Datei muss in der INP-
Eingangsdatei die Zeile *NODE 
PRINT, NSET=<Set Name> 
COORD, U enthalten sein 

 y PERMAS-Datei (*.dato.gz)

 y UFF-Datei (*.uff, *.unv)

 y ME‘scope-Projekte (*.vtprj, *.vtmax)

Voraussetzungen: Module
 y ArtemiS suite Basic Framework  
(Code 5000)

StrukturanalysePaket von ArtemiS suite

Zusammen mit der Messpunkt bibliothek (ASM 00) bilden die Module Modal 
Analysis (ASM 42), Shape Comparison (ASM 41), Operating  Deflection Shape 
Analysis (ASM 40) und Impact Measurement (ASM 43) das  ArtemiS suite-Struktur-
analyse-Paket.

Analysieren von Schwingungs formen  
(Operating Deflection Shape Analysis − 
ASM 40)
Das Modul beinhaltet das Betriebs-
schwingungsanalysen-Projekt (ODS)
und das Zeitbereich-Animations-
Projekt (TDA), mit denen zu testen-
de Strukturen in einem  stationären 
 Betriebszustand und zeitlich veränder-
bare Bewegungen animiert und analy-
siert werden können.

Vergleichen von Schwingungs formen  
(Shape Comparison − ASM 41)
Das Schwingungsformen-Vergleichs-
Projekt dient der Analyse und dem 
Vergleich von Schwingungsformen. 

Modalanalyse   
(Modal Analysis − ASM 42)
Das einfach zu bedienende Modal-
analyse-Projekt ermöglicht es, Eigen-
schwingungen von Objekten z. B. auf 
Basis einer Impulshammer-Messung 
schnell und interaktiv zu analysieren.

ImpulshammerMessung   
(Impact Measurement − ASM 43) 
Die Impulshammer-Messung ermög-
licht Strukturanalyse-Untersuchungen 
mit den Methoden Roving Hammer 
und Roving Accelerometer.

Messpunktbibliothek   
(Basic Framework − ASM 00)
Mit der Messpunktbibliothek lassen 
sich 3D-Gitter modelle sehr einfach 
konstruieren, um die Planung und 
Durchführung der Messungen wesent-
lich zu vereinfachen.  Steht zusätzlich 
ein CAD-Modell des Messobjekts zur 
Verfügung, kann es importiert und mit 
dem Gittermodell der Messpunktbib-
liothek verknüpft werden. 


